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Beeh ! s-e r usd 1- ase - g e l - s-! e! ! s-! !E
Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopfer-
fürsorge ist jährlich eine Bundesstatistik
durchzuführen. Rechtsgrundlage ist das Gesetz
über die Durchführung von Statistiken auf dem
cebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963 (BGBI.
I S. 49), geändert durch Artikel 19 des Ersten
Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom
14. März 198o (BGBI. I s. 294).

Eer!sh!cEse!c
Auskunftspflichtig sind die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge.

örtliche Träger sind die Landkreise und kreis-
freien Städte, bei denen in der Regel selb-
ständige oder im Rahmen der Sozialämter täti-
ge Fürsorgestellen als Durchführungsbehörden
bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Län-
dern Landesbehörden, in einigen sind es Kom-
munalverbände (in Nordrhein-Westfalen die
Landschaftsverbände, in Hessen und Baden-Würt-
temberg die Landeswohlfahrtsverbände, in
Bayern die Bezirke).. Durchführungsbehörden
sind jeweils die Hauptfürsorgestellen. Den

überörtlichen Trägern der Kriegsopferfürsorge
sind durch Landesrecht in der Regel die glei-
chen Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet
der Sozialhilfe den überörtlichen Sozialhilfe-
trägern obliegen.

Uer-€cces

örtliche und überörtliche Träger melden die
Daten für ihre jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reiche an die Statistischen Landesämter. Die-
se bereiten Länderergebnisse auf und übermit-
teln sie dem Statistischen Bundesamt zur Er-
stellung des Bundesergebnisses.

!e ! c! g gs e I -de s -[ r ! es s-s ple r ! t r s e s s e r _äs s p r ssb g :
Eeresh! !s!e l-Ec EseseEEEeis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge ist das Bundesversorgungsgesetz

(BVG). Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschä-
digte und Hinterbliebene, die bereits Renten
oder Beihilfen beziehen, aLs besondere Hilfe
im Einzelfall Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihrer
Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, EItern-
teils, Kindes oder Enkelkindes) nicht in der
Lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Lei-
stungen nach dem BVG und aus ihrem sonstigen
Einkommen und Vermögen zu decken. Beschädigte
erhalten Leistungen auch für ihre Familienmit-
glieder - als solche getten neben dem Ehegat-
ten auch Kinder und sonstige Angehörioe, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemein-
schaft leben sowie ab 1983 auch solche Perso-
nen, deren Ausschluß eine offensichtliche Här-
te bedeuten würde - unter der Voraussetzung,
daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem Ein-
kommen und Vermögen decken können und nicht
bereits wegen Behinderung Ansprüche auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben.

Besonders schwer geschädigte Personen, wie
Blinile, Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie
Beschädigte, deren Erwerbsfähigkeit allein we-
gen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer
Gesichtsentstellung wenigstens um 50 vH ge-
mindert ist, erhalten - jeweils im Rahmen der
einzelnen Hilfearten - Leistungen der Sonder-
fürsorge; diese zusätzliche Leistung wird je-
weils der Schwere und Eigenart der Schädioung
angepaßt.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohn-
sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Staaten,
mit denen die Bundesrepublik Deutschland di-
plomatische Beziehungen unterhält, haben nach
§ 64b BVG einen Anspruch auf Leistungen der
Kriegsopferfürsorge für berufliche Fortbil-
dung, Umschulung, Ausbildung und Schutausbil-
dung sowie auf Erziehungsbeihilfe und ergän-
zende HiIfe zum Lebensunterhalt; die übrigen
Leistungen der Kriegsopferfürsorge können
ihnen in dringenden FäIIen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten
auch Personen mit Versorgungsansprüchen auf-

Becriffliche und methodische Erläuterun 9en
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grund folgender gesetzlicher Bestimmungen, die
das BvG für anwendbar erkLären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbei-
hilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
(UBG),

sittlicher Tüchtigkeit sowie eine angemes-
sene, den Anlagen und Fähigkeiten entspre-
chende allgemeine und berufliche Ausbil-
dung sicherstellen.

3. Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a BvG)

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die
Vorschriften in Abschnitt 2 des Bundesso-
zialhilfegesetzes (BSHG). Die ergänzende
Ililfe zun Lebensunterhal.t umfaßt vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Klei-
dung und Heizung; daneben rrerden auch die
Beiträge zur Krankenversicherung und für
eine angemessene Alterssicherung übernom-
men. Die Leistungen werden in der Regel
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich
nur kurzer Dauer der Notlage auch als Dar-
1ehen.

4. Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für
sich und ihren Ehegatten, außerdem Hinter-
bliebene, in Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaufenthalten. Voraussetzung für
die Gewährung dieser Erholungsmaßnahme ist,
daß der Erholungsaufenthalt zur Erhaltung
der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist.
Soweit es sich um Beschädigte handelt. muß
die ErhoLungsbedürftigkeit durch die aner-
kannten Schädigungsfolgen bedingt sein.
Bei Schwerbeschädigten wird ein solcher 2u-
samrnenhang stets angenornmen.

5. Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge
besteht in der Beratung in tgohnungs- und
Siedlungsangelegenheiten sowie in der Mit-
wirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohnraums. Geld-
leistungen werden nur unter bestimmten vor-
ausaetzungen gewährt, z.B. wenn die Woh-
nung eines Schwerbeschädigten nit Rück-
sicht auf Art und Schwere der Schädigung
besonderer Ausgestaltung oder baulicher
Veränderungen bedarf.

Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 27d
BVG i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie ttin-
terbliebene (!titrren und Waisen sowie E1-

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz
§ 80 Soldatenversorgungsgesetz

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

(HHG),

(svc) |

§ 1 des cesetzes über die Entschädigung
für Opfer von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten, ihren Angehöri-
gen und den Hinterbliebenen haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeshrehr und Zivildienst-
leistende Ansprüche auf Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge.

E!lEe:-cr€-!eisgcng ges!er
Leistungen der Kriegsopferfürsorge sind

Berufsfördernde Leistungen (§§ 26 und 25a
BvG )

A1s berufsfördernde Leistungen zur Rehabiti-
tation werden Hilfen gewährt, die erforder-
lich sind, um die Erwerbsfähigkeit der Enp-
fänger entsprechend ihrer Leistungsfähig-
keit zu erhalten, zu bessern, herzustellen
oder wiederherzustellen. Ziel der Hilfe ist
die möglichst dauerhafte berufliche Ein-
gliederung der Beschädigten. A1s derartige
Hilfen kommen insbesondere in Betracht:
Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines
Arbeitsplatzes, Hilfen zur beruflichen An-
passung, Fortbildung, Ausbildung und Un-
schulung einschließlich eines zur Teilnahme
an diesen Maßnahmen erforderlichen schuli-
schen Abschlusses sowie Hilfen zur Gründung
und Erhaltung einer selbständigen Existenz.
2u den berufsfördernden Rehabilitationsmaß-
nahmen der Kriegsopferfürsorge zählen fer-
ner Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs sowie Über-
nahme der Kosten zur Erlangung der Fahrer-
laubnis; außerdem Hilfen zur Teilnahne an
Maßnahnen im Eingangsverfahren und in Ar-
beitstrainingsbereich anerkannter Werkstät-
ten für Behinderte.

2. Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Be-
schädigte für ihre Kinder. Sie soll eine
Erziehung zu körperlicher, geistiger und

6

-5-



2

tern von Kriegsopfern). Im Rahmen dieser
Hilfeart werden im einzelnen folgende Hil-
fen gewährt:

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
der Lebensgrundlage

vorbeugende Gesundheitshilfe (mit Aus-
nahme von rlaßnahmen der Erholung )

Krant<ennilfe, sonstige Hiltel )

dilfe zur Familienplanung
Hilfe für werdende Mütter und hlöchne-
ri nnen

Eingliederungshilf e f ür Behinderte
Tuberkul osehi lfe
BI indenhiLfe
HiIfe zur Pflege
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
Hilfe zur Überwindung besonderer so-
zialer Schwierigkeiten

die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen)
der Kriegsopferfürsorge nach den §§ 25 bis
279 BVc sowie gemäß der Verordnung zur
Kriegsopferf ürsorge (KFürsV) einschließ-
tich der Ausgaben und Einnahmen für ent-
sprechende Leistungen nach dem UBG, dem
HHG, dem SVG und dem zDG, für Empfänger in-
nerhalb des Geltungsbereiches des Ersten
ÜberI ei tungsg esetz es i

die Leistungen (Ausgaben und Einnahmen) der
Kriegsopferfürsorge gemäß § 64b BvG an Be-
rechtigte außerhalb des Geltungsbereiches
des Ersten Überleitungsgesetzesi

3. die den Leistungen der Kriegsopferfürsorge
entsprechenden Leistungen nach dem OEG;

diese werden nur in der Fußnote nachgewie-
seni

- für jede Hilfeart gesondert - die ZahI
der Empfänger laufender Leistungen am Ende
des Berichtsjahres sowie die Zahl der Fät-
1e einmaliger Leistungen im Laufe des Be-
richtsjahres. Erstrecken sich Darlehenszah-
lungen über mehrere Haushal,tsjahre, so
wird für jedes Berichtsjahr ein FalI ge-
zähIt. Leistungen, die für denselben Zweck
teils aIs BeihiIfe, teils aIs Darlehen ge-
währt wirdr gelten als zwei FäIIe und wer-
den jeweils gesondert gezählt. Da ein Emp-
fänger während des Berichtsjahres sowohl
Laufende als auch einmalige Leistungen und
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfear-
ten erhalten kann, Iäßt sich in der Sta-
tistik weder die Gesarntzahl aIler Empfän-
ger noch die Zahl der während des Berichts-
jahres gewährten Iaufenden Leistungen er-
mi ttel n.

Nicht erfaßt werden in der Statistik der
Kr i egsopferf ür sorge:

1. die persönlichen HiLfen;

die Erstattungen (Zuweisungen) der für die
Durchführung der Kriegsopferfürsorge zu-
ständigen StelLen untereinanderi

der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen, die Zuschüsse an fremde Einrichtungen
der Kriegsopferfürsorge, allgemeine Kosten
der Schaffung, Förderung und Erhaltung von
Einrichtungen der Kriegsopferfürsorge so-
wie Zuschüsse an Verbände und Organisatio-
nen i

3

4

5 2

5.
7.
8.
9.

10.
11.

1 2. Altenhilfe

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind
persönliche Hi1fe, Sachleistungen und GeLd-
leistun'gen. Zur persönlichen Hilfe gehören
insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von
Ausßünften in sonstigen sozialen Angelegen-
neiten, soweit sie nicht von anderen Stellen
oder Personen wahrzunehmen sind.

oie Geldleistungen werden als einmalige Bei-
hilfe, aIs laufende Beihilfe oder als Dar-
lehen gewährt. AIs laufende Leistungen gelten
aIle Aufwendungen, die mit der Absicht auf
vtiederholung gewährt wurden; auf die tatsäch-
Iiche Dauer der Hilfegewährung komrnt es dabei
nicht an. Als einmalige Leistungen gelten aI-
1e übrigen, nicht regelmäßig vorgesehenen Bar-
oder Sachteistungen. Die Gewährung eines Dar-
Iehens gilt auch dann als einmalige Leistung,
wenn es in Raten ausgezahlt wird.

Berufsfördernde Leistungen, Erziehungsbeihil-
fe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt und
Hitfen in besonderen Lebenslagen können so-
wohl als laufende als auch in Form einmaliger
Leistungen gewährt werden, Erholungshilfe und
Wohnungshilfe dagegen nur aIs einmalige Lei-
s tungen.

I c!pes ! äEg e -c !q -ueEEES !s -qcE -s-9 e!i s!iE
In der Statistik der Kriegsopferfürsorge wer-
den erfaßt:

1) Unter sonstiger Hilfe ist Hilfe bei Schwanger-
scnaft oder bei Sterilisation zu verstehen.

4

2

3
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4 die Verwaltungskosten der zustlindigen SteI-
Len nit Ausnahme derjenigen, die in den
Leistungen der Kriegsopferfürsorge, z. B.
in den Pflegesätzen von Anstalten, enthal-
ten sind;

die Leistungen, die in Durchführung des
deutsch-österreichischen Vertrages über
Xriegsopferversorgung und Beschäf tigung
Schwerbeschädigter vom 7. Mai 1963 und des
Zusatzvertrages vom 7. Eebruar 1969 ent-
stehen (BGBI. 1964 II S. 220 und 1970 II
s. 1 97).

Die Ausgaben und Einnahmen t erden in voller
Höhe nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen)

von Bund, Ländern und Gemeinden bleiben un-
berücksi chtigt.

YerÖEEer!lisEueg-{sr-Ergegelsee

Die Ergebnisse der Kriegsopferfürsorgestati-
stik werden ausführlich in nWirtschaft und
Statistik" komnentiert - für 1 983 in "Wirt-
schaft und Statistikn, Heft 11/1984. Ergebnis-
se der Länder in tieferer regionaler GIiede-
rung werden in den "Statistischen Berichten',
der Statistischen Landesämter mit der Kenn-
ziffer K I veröffentlicht.

5
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'l Ausgaben und Einnahnen der Krleqsopferfür8orqe l98o bi8 1983r)
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2,1

r0 ,6
r 38.{

+ 5,7
+ l{,{

11 t2
r5l,6

38,1
151,2 +

+

+
1,1
9,5

It,0
10,6

+ 1,0 18,9
{5,8

+ 't 1,0
+ 12.9

- r8.3
- 0,8

37 ,9
{3,8

9a,7 +',| 'l ,9

3,6 - 20,t

751,2 + 14,0

+ 7,2

1,6 + 15,'l

659,2 + I {,1

105,9
553,3

tl ,9

0,6

269,6

811,3

+ 1t8

+ 9,6
+ 15,0

+ '1,9
+ 15,1

1.1

6,6
0,5

1 05,9
699,2

I 205,7

I 183,3
22,1

332,8

872,9

+ 2.9

I 110,8

r 075.6
35,2

+ 10,7

+ t0,6
+ 15,2

1 2O9,1

1 177 ,8
31 ,3

+ 8,9
+ 9,5
- 11,1

+ 2,8

+ 3,,1
- 18,8

- 3,0

- 2,8
- 11,7

221.1 + 11,6 253,6 + 13,2

39,{ - 12,1

289,5 + 1t,l 297 ,8

35,0 - r0.3

-1 00- 75,8

+ 8.8

+ 8.9

- 82,9

+ 12.0

- o,2

+

t) Elnschl. LeiEtungen an Arbeitgeber.

1 980

1979

9e9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-) l9 81

1 980

gegen-
über

zu- (+)
bzu, Ab-
nahme (-) 1982

1 981

9e9en-
über

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-)

1 983

r) Nur Lelatungen für Berechtigte in Inland.
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2 Enpfänqer Iaufender Lelstunqen und Fälle eimaliqer LeietunEen der Xrieqsopferfürsorqc 1980 bi8 1983*)

Bilfeart nach den BvG

Bcruf Bfördcrnde Leistungen
(§§ 26 u. 26 !) ..
anl
BGschäd igte

BelhIIfen zun Betr1eb,
zur Untcrhaltung, zu
Unterltallan und zu
Abltcllcn elnca Xraft-
fabrzeugB

Sonstlgc
Beschäd igte 'l )

Lelstungen für

witvcn

ErziehungBbelhilfe (§ 27) ......
zun Eochschulstudlun .........
sonBtige Beihilfen

Ergänzende Eilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:
Beschäd igte
E interbl iebene

n beaonderen Lebena-
§ 27 d i.v. nit Ab-
3 BSHG) .

an:
Beschäd19te .... .
Hlnterbliebene ..

Bcruf Bförderndc Lelatungen(§ 26)
an:
Beschäd igte

HIlfen zur BeBchrffung,
zun Betrleb, zur Untcr-
haltung, zun Untarat?I-
l.n und zun Abstcllen
elnas Xräftfahrzauga,....

Sonatlge Lelstungcn für
BcBchädlgte I ),....,.....

9Iltren ..

Erzlehungsbelhilfe (§ 27)
zun Eochachulatudlun ..
aonBtlge Beihilfen ....

Ergänzende Bilfe zun Lebena-
unterhalt (§ 27 a)
änr
Be6chädigte .....
Einterbl lebene . .

Erholungsh 11 fe
(§ 27 b)
tni
Be8chädigtc ......
Hlnterbliebene ...

tlohnung8hllfe (§ 27 c)

Hilfcn In besonderen Lebena-
Iagen (s 27 d I.v. mlt Ab-gchnltt 3 BSBG) ..
an:
BeBchäd19te
H interbl lebene

Inaglsänt ...

Enpfängcr laufonder Lelrtungrn an Jahreaende

5 735

5 729

I 563

{ 650

{ 019

{ 015

3 308

3 305

- 17,?

- 17,7

1,5 1 775 - 21 ,5

- 13,8

- 13,8

3 260 - t3,6

755

- 18,7

- 18,7

- 3,8
- 50,0

- 11,7
+ 33,3

2 559

7t6

zu- (+)
bzu. Ab-
nahme (-)
ge9en-
übcr
1 982

- 21 t5

- 1,2
- 25,O

{ 809

920
6

33 31r
13 29{
20 020

31 762

2,1

1,9

+ 1,5 35 522 + 1,73{ 250

113 770

- 3,8
- 58,4

885
3

4,8
0,2
7,6

29 651
12 357
17 300

- 11,0
- 7,O

- 13,6

25 8t8
r1 302
1a 515

- 12,9
- E,5
- 16,1

21 550
9 991

11 5s9

- 15,5
- 11,6
- 20,1

1,5

r,t 105 870

3s 979

5,9 80 033

+ 1,3

6 478
28 241

3,7
2,8

6 139
28 llt

6 072
29 150

- I,1
+ 1,8

5 921
30 05t

2,5
2,1++

5,2
0.6

Iagen (
Bchnitt

fenHlI
115 t21 + 3,9

30 083
85 3{1

5 022

5 015

1 095
7

56 7t9
57 795

945

93 628

'I 1a 5tt

+ 28,2
- 16,2

+334 , 1

+31 1,8
+112,9

9,7

62 609

- zl.t

- 38,9

- 13,9

a,3 29 82t
3,8 83 9a6

Fälle elnEalig.r Lelstungen ln Laufc des Jahre3

0,9
1,5

28 111

77 759
21 077
55 956

- 14,{
- 2t,0

+

+

5,1

5,0

3 920 - 11,1

- 21 ,6

- 21 ,6

- 2t,5

594 - 26,6

2 189 - 26.1

- 3,8
+l 20,0

3 935

3 930

3 r32

3 r21

2 131

2 111

- 31,8

- 31,6

- 2O.1

- 20,6

- 11,5
- 72,1

178
140

38

- 66,3
- 60,7
- 86.8

- 6,7
- 1,8
- 60,0

+ 33,9
+ 16,7
+500,0

2 961

959
5

60
55

5

- l1 ,5
- 28,6

932
't1

337

797
3

75
63
12

56

5l
2

1,1 9l 298 2,5 12 703 - 2O,1

23 304
70 321

5,8
0.5

21 570
69 728

- 19,9
- 20,5

+ 5,1 99 711 - 18,2 96 05t 1,7

t23

2,1 27 350 - to,6 22 357 - 18.2

'25,1
- 13,3

7,1
0,8

17 281
55 122

1a 543
{8 065

- 15,E
- 13,3+

2,1 t21 834

- 2,O

- 2,2
58 808
63 026

3,6
9,1

a4 505
55 209

s26

- 21,3
- 12,1

- 21,2

a3 994
s2 060

- t,l
- 5,7

- 19,6

+
+

t7 026 + 1,6 a5 038

1, I 253 859

1a 865
12 161

2,9
3,8

1{ 168
31 870

1,7
0,9

11 l0{
't6 256

- 21 ,6
- 49,0

I 287
1t 100+

+1 0 203 a9r - 22,9

, Lelatungcn an Arbeltgcber.1 ) Ein8chl

1 980 gc9en-
über
1979

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-) 1901

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-)
gegen-

über
r 980

1982

19 81

9egen-
übcr

zu- (+)
bzY. Ab-
nahmc (-)

1 983

I AnzahI t Anzahl

r) Nur Berechtlgte ln Inland,

261 3ll
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3 Auagaben unal Elnnahmen der KriegBopferfüraorge

Lfd
NT

Lelstungen än Sonder

1 AuBgaben lnsgeaamt

2 Beihllfen .,....
3 Darlehen .......

a Einnahnen In8gegmt .

darunter:
5 Elnmhren (§ 27S)

5 Ttlgung und zlnsen
von Drrlchen ....

7 Relnc Auagab.n

9

10

95,8

87 ,6

8,3

3,9

9,2

293,9

25,8

790,2

826,2

8'l 6 ,7

737 ,9

2O5,7

r83,3

22,a

291 ,8

35,0

100

91,1

8.6

t,1

9,6

26.5

2,3

21,1

2,9

0,2

0,5

2,1

2,5

2,1

2,7

11 ,7

1,0

{0 ,5

l0,l
36,0

32.1

62,0

61,1

0.9

100

90 ,3

9,7

7,3

11 ,2

100

99 .0

1,0

't00

98 ,5

1,4

28,8

2,5

6A t7

10,6

70,6

71 ,3

35 ,5

35.2

0,3

3,7

3,5

0,4

33,6

3t .5

33,1

28,8

100

93,4

6,6

r00

98,9

1,1

9,4

1,1

t2,2

17 ,0

5,2

26,O

3,5

23,7

2,8

2,6

0,3

2,1

2,0

0,1

13,5

12 t1

1,2

100

9t,2
8,8

1.1

1.0

0,0

100

95,8

1,2

13,1 1317 0'7 21.5 o,2 't 1,5

0,1

0,1

3,{

9,9

Lelatungen an

16 ,6 100

l6,a 99,1

0,1 0,9

5,3 32,0

5,r

o,2

30,8

't ,2

58 .0

72,1

73,1

72,2

0,1 13,3

5.4 30.9

5,1 29,1

I
82 t7

88,2

99,2

103,r

86 ,3

85,t
85,9

86,7

15,5

79,1

78 t1

78,8

1,9

1,7

2,1

2,0

88 ,5

79,5

87 .7

87 ,1

13,5

la,l
1t,9
17,1

100

100

100

9l ,8

0,0

0.1

0,9

0,8
1,0

0,9

86,7

80,{
85 ,5

83 ,3

5,2

6,2

1l

12

l3

27

2g

29

30

2'l

22

23

Bcihilfen ,..
Darlehen ... .

Ausgaben lnageaut ...

dagegeni 1982 ...
1981 ...
1980 ...

dagegenr 1982 ...
1981 ...
1980 ..,

I 109,9

r 095.7

11.2

r00

98 ,7

1.3

59,2

58 ,5

0,6

100

99,2

0,8

10,5

1t2,5

110,7

1,9

100

98.7

1,3

29,61a Einnahmen inageaant

darunter :

15 Elnnahnen (§ 279)

15 Tllgung und zlnscn
von Darlehen ....

319,7 28,8' 18,7 31 ,6

29,9

1,8

3,1

0,3

9,6

0,8

17 RGlne Auagabrn

18

l9
20

71 ,2

72,5

7t,6
1l ,1

68,r
70,1

70,1

70,7

31,8

32,9

31 ,0

26,9

89 ,5

90 ,1

90 ,5

90,1

't 00 ,3

108,5

99 ,4

45,7

70,t
72.7

72,9

69 ,5

11,3

12 ,7

11 ,6

9,5

Auagaben Insgesmt.
BelhiIfen
Darlehen

Reine AuBgaben

da9e9 en:

r00

98 ,',!

1,9

37 .6

31,1

0,4

155,1

r 53,0

3,1

r00

98 ,0

2,O

Lelatungen an alle

17 ,6 ',t00

17 ,1 98.9
o,2 1 ,1

2l Elnnahnen inagegut .

darunter:
25 Einnahmen (§ 27S) . . . .. .

26 Tilgung und zlnsen
von Darlehen

332,8 27,6 r9.l 31.3 4,O 10,5 t2,2 27 ,l

t7 t9

1,5

12,6

t2,6
38,6

35 ,l

89 ,5

89 ,5

90 .3

89 ,9

37 ,0

5,2

113,9

122 t7

11{,3
'r 03 ,8

3,3 0,3 1,8

1982 ...
1981 ...
1980 ...

a72 t9

911,1

915,0

8t1,3

12.1

71.6
'15,8

75,7

72,9

75,1

75,6

72,7

12.2

13 ,6

12,6

l0 ,5

69,1

72,8

1t,l
73,1

t) Nur Lelatungen für Berechligte ln Inland.
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I9I3 nach Enpfängerqrupper! tq.q !!!q!!4*)

Nordrhein-
tlesEfalen Lfd

Nr.

fürBorgebe Eech t 19 te

27 ,5

25,3

2,2

100

92,0

8,0

12,0

10,3

1,7

r00

85 ,7

14 ,3

s.5 r00

5,1 93,0

0,{ 7,0

1',t ,9

11 .2

o,7

r00

91,2

5,8

12,A

11,6

1,2

100

90,7

9,3

1,9

1,7

0,2

100

87 ,9

12 .1

1,7

t,5
0,2

100

95,4

t,6
2

3

5,1 18,5 2,8 23.1 1,3 10,0 0,3 15,5

84,{
85,2

85 ,3

88 ,6

3,0

19 ,{

1,7

0,8 16,11,9 15,8 1

1,6 5,7

12,83,5

sonatige Berechtigte

370,9 loo

367 ,1 99,0

3,8 1,0

109 , ',t 29 .1

22,r
23,7

28,3

29,2

8t,5
80 ,7

83,7

83 ,8

9,3

9,8
10 ,5

1l ,3

76,9

7l ,9
77 ,3

79,2

100

100

100

100

10,0

1l,l

12,2

12 ,7

81,2

83,9

85 ,3

8't ,6

11,5

12,8

13,5

13,9

5,5
5,3

1,1

7,3

1,5

1,9

2,2

2,3

3,9

3,{
t,2
4,0

9,1

6,?

83,9

80,6

85,1

83,a

0,{

2,1

3,5

t9,5

0,9

1,0

138,0

136 ,3

1.1

38 ,5

2,5

7,2

8r5

69,O

71 ,5

1o,9

72,1

100

27 ,9

1,8

0,2

1,1

l3{,1
132,6

1,5

2,9

9t.6
96 .1

100 ,0

93. r

1 t5,9
1lt,2

2,7

36,8

1,0

1,4

8,6

0,1

0,3

50,9

60 ,7

0,2

18 ,1

0,5

0,1 5,0

o,2 9,6

5

5

7

102 ,7

6,{

261 ,8

272,2

219,1

253,6

27 ,7

1,7

7o,6

72,0

75.0

75,2

22,4

5,3

113,3

1O7 .9

5,3

22,5

5,2

t0,3

2,2

20.1

t,l

77 .7

77 ,2

79 ,7

79,8

90,0

89,2

88 ,0

87 ,5

100

98,9

1,1

100

98.2

1,8

25.1

2,7

9

10

101 ,2

97 .6

3,6

100

96,t
3.6

27 ,8

r00

98 ,l
1,6

126,1

125,1

1,0

100

99,2

0,8

12,5

12,2

0,3

r00

97 ,8

2,2

2a ,1

t00

99 ,5

0,r

50 ,5

49,7

0,8

'I 1

12

l3

28,1 12.5 21.8 39,1 3r,0 39,5 29,5

37 .6 29,8 35 ,6 27 ,t

2,2

2,1

0,6

18,4 30,3

18,2

0,2

29,9

0,3

69 ,7

71 ,3

73,1

72,0

65,6

65, 1

0,{

ll

15

161,5 1 ,2

73 ,l
76,6

73,2

67 ,9

't2.2

73,9

75.O

75,1

38 ,0

{5 ,3

4l,l

37 ,3

75,2

1l ,9
76 t8

76 ,7

87 ,0

89,9

89,1

84,1

70 ,5

69,t
73,3

75 ,7

9,5

9,0
't 1,0

9,2

15,9

73,s

79,8

78,5

t2,5
t2,9
a3,a

36,9

17

18

19

20

21

22

23

Berechtigten zuaamen

398, | 1 00

392,t 98,5

6,0 1,5

100

95 ,3

1,7

56 ,0

51 ,8

1,2

100

97 .9

2,1

l8.a

t,0

11,1

13 .9

0,5

100

99 ,3

o,7

1't1,2 2A,7 30,9 27 ,3

r04,3 20,5

9,9 6,7

284.3

295,9

307,3

282,8

98,7

1,3

12,5 22,3 tl ,0 29,7 {0,8 27,8

10,3

2,2

2,5

0,8

100

96 ,5

3,5

17 ,7

5,3

28.5

0,8

3,3 21,O 19,2 29.2

26,2

2,5

11 ,3

72.6
't5,7

76.0

23,2

7,6

82,1

86,a

85,8

79,2

r06,1

108.9

113,6

107,0

72,2

7l ,2
76 t6
'11 ,1

11,1

11,0

13,2

I I ,5

77 ,o
75,1

80 ,8

80 ,l

15,a

{6 ,3

17 ,6

40,9

70,8

7r.9
11,3

73,O

72 ,7

7l ,o
75.2

15,5

13 ,5

51,5

48 ,5

11,6

97 ,0

101,0

101,3

95 ,8

7O,3

72 t7

72,1

71,1

21

25

25

27

2A

29

30

HeaBen Rhrlnl!nd-
PfaIz

Baden-
württenberg Bayern Saarland Berl ln

(wr8t)
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Sch1eEw19-
Hol Ete in Hmburg N ieder-

s achae nBundesgebletHilfeart nach dem BvG

I Ausqaben der Kriegaopferfüraorqe

BremenLfd.
Nr.

1 BerufEfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 25 a)
Beihilfen an Beschädigte

zur BeEchaffung elneB Kraftfahr-
zeug6

zun Betrleb, zur Unterhaltung, zu
Unter8tellen und zun Abstellen
elneE KraftfahrzeugB .

Übergangageld und Unterhaltsbel-
hllfe an Beschädlgtc

SonBtige Beihllfen an Beschädlgte .

Lelatungen an Arbeltgeber
Bcihllfrn an rlltwen
Darlehen an Brschädigte

zur Brlchaffung, zun Unterstellen
und zun Abstellen einea xraft-
fahr zaug a

zur Gründung und Erhaltung einer
s.lb8tändig.n Exlatenz

Sonstige Darlehen an Beschädigte ..
Darlchen an Wltren

2t 676
l8 785

2.0
1.5

1 555
1 12t

803
552

2,1
1,5

0,2

I t57
3 r06

2,7
2,0

35t
301

2,O
1,7

2,5
2,1

5

6

7

I
9

10

'l 1

73

151

841
325

49
1

002

101

,a:

54

0,2

0,6
0,8

633
383

2A

20t

5 893
7 t72

515
6

s 270

0,5
0,6
0,1
0,0
0,1

1,0
0,6
0,0

0.3

62
26

0

5

2t5

o,2
0,1
0,0
0,0
o,7

2 169 O.2

3 251 0.3

5 067 0,4

195

7

3,6

121 O,2

18t 0,3

t99 0 ,3

{t0 0,3

16 0,1

39392 1,0

232 0,6

t3 0,0

0,3

183 0.3

21 0,0

7

1

6

933 0,6

59 0,0

t5 0.0

51 0,3

1{
15

r6
17

18

r05 183
10t 888
5t 989
a9 899

8,7
8,7
1,6
4,1

12

l3

19

20

3',|

32
33

Erzlchungsbelhllfe (§ 27)
BcIhilfen

zm Hochachulstudiun .
aonstige Belhilfen

Darlehen in Rahnen der Erziehunga-
be th 11 fe
zun HochBchulstudlun .
sonatige Darlehen

422
422
018
40t

5,5
5,5
1,6
3,9

2 061
2 06t

921
I 144

18 591

18 506
9 401
9 ',t05

11,9
't 1,9
5,0
5,8

051

051

628
123

5.0
6,0
3.6
2,1

23
21

23

25
27

21 Ergänzende Hilfe zum Lebcna-
unterhalt (§ 27 a)

22 Beihilfen
an3

BeEchäal19te ..
H interbl Iebene

Drrlehen ..,., ..
an3
Bcschädlgte ..
E int.rbl lebene

28 Erholung8hllfe (§ 27 b) ..
an3

29 Bcschädlgte
30 Hlnterbllebenc

295
285

10

0,0
0,0
0,0

85
85

r87 1{0
r85 653

16,7
15,6

3 209
3 205

15,5
15,4

10 358
10 323

8,5
8,5

21 931
21 892

't6.0
15,9

3 432
3 t32

l9 ,5
19,5

35 193
r 50 159

r 488

2,9
12,5
0,1

'I {17
I 876

{5

2,3
14,3
0,1

689
2 516

3

1,8
6,1
0,0

5 858
19 034

a5

993
2 ato

5,6
13 ,8

999
{88

8r 786

0.1
0,0

5,8

0,0
0,0

,8
,2
,0

0,0
0,0

21

2l

1 393 2,2 1 010 2,1 { 504 2,9 1 261 7,2

37 9t5
43 842

3,1 5t 1

882
551
t53

1,5
1,2

2 0t4
2 550

3

6

522
142

3,0
1.2

3{ Hllfen ln beaonderen Leben8lagen
(§ 27 d i.v. mlt Ab8chnitt 3 BSHG)

Belhllfen

wohnungshllfe (§ 27 c) ......
BGlhlIfen
Darl.hen

an Beachädlgte zur Beachaffung,
zun Betr1eb, zur Unterhaltung,
zum Unterstellen und zum Abstel-
Ien eines xraftfahrzeugs

Hilfe zur Pflege an BeBchädlgte ...
sonstlge Beihilfen an Be8chädlgtc .
Eilfe zur Pflege an Hlnter-
bI lebende

Sonatlge Belh1lfen an Hlnter-
bl iebene

Dar I ehen
an Be8chädigte zur Beschaffung.

zum Untergtellen und zum Abstel-
len elnea Kräftfahrzeuga

Son8tige Darlchen an Beschädigce ,.
an SInterbliebenc .,, .

't 810
625

1 215

0,0
0,0
0,0

26

12

t5

0,1
0,0
0,0

303
129
171

t5 261
11 629

30 456
30 298

103 5r8
101 748

il 518
1t 385

o,2
0,r
0,1

0,2
0,1
0.I

1,5
1,9
0,5

0

0

805 r '15

790 9{0

23 121

51 9t2
lt 523

12 1'19

833
86tl

65 ,8
65,6

65,4
6t,6

o,7
0,1

707
2a
39

1,0
0,1
0.1

73

72
0

0

81,1
80 ,6

66 ,3
65,235

36

37
38

39

a0

{'l
12

638 537 53,0 39 271 63,3 21 493 57,2 85 783 55.6 9 306 52.8

1,9
4,8
1,0

814
2 198

214

1,3
3,5
0,{

5',I5

t 960
674

1,1
5,2
1,8

2 t18
1 652

769

223
967
r8r

1,3
5,5
1,0

5,0
1,2

5 655
158

15,1
0,4

a 128
1 770

709
133

t,0
0,8

s9 816
1t'116

2 124
633

s86
13

33
43
{a

205 711 r00 62 006 100

123

37 569 100 156 110 100 17 620 100

0.1
0,0
0,0

1,r
0,0
0,0

t5 Ausgaben inageBmt ...

r) Nur Leistungen für Berechtlgte In Inland.

-14-

2

3

I

0,5
0,8
0,0
0,0
0,5

5,5
5,5
2,5
3,0

0,8
1,1

0,0

3,1
1,0

2

1

6

2

0

0

0

9



1983 nach gilfearten und Ländernt)

Nordrhein-
weatfalen

5 960
4 386

532

28 580
28 s17
15 229
r3 288

269
8a

403
582

192

12

{15
39s
254
137

180
76

o,2

0,1
0,3

0,0

Lfd

10

2,1
1,5

1 518
1 261

93

2,1
2,3

2 718
2 26t

171

2,0
1,6

1 2t0
3 197

388

.2
692
534

{,8
3,7

215
178

,9

0,1

898 O,2

0,2

33 0,1 t51

0,1 0,3

0,1 290 o,2

60 0,1

117 0,8616 0,5

583

007
949
193

381

0,3
0,5
0,0

0,3

350
52t
126

595

0,3
0,5

0,5

032
l02

3

235 0,5

0

1

0

,8
.2
,:

845 12

8{5 12

098 7

7t7 5

,l
,0
,l0

2

1

0

0

,7
.1
,1

,1
,0

55{
278

91

3s7

0,5
0,9

0,3

0{9
470
119

924

o,7
1,0

0,6

115
2t2

I

155

552
620
299

0,1
0,0

0,1

3,6

1,8
1,8

22

88

39
,1

1 401
1 395

636
760

1 333 0,3

a8 0,0

o,5

0,0

255 0,5 356 0,3 889

34
0,0

156 r,1

9 0,1

90r 6,3

98 0,I

92 0,1

6 0,0

0,6

0,0

61 ,2
50,a

5,5
0,8

1,1

55,1
53,2

,2
.2
,8
,3

8,3
8,3
t,6
3,7

7 096
7 091
3 73t
3 350

12 ,7
12,7
6,?
5,0

t5 195
t5 195
8 2s0
5 944

I l,0
11 ,0
6,0
5,0

15 123
15 403
8 815
7 588

11,2
11,2
5,0
5,2

21

17

3

0,0
0,0
0,0

11

12

13

2,1
2,1
1,0
1,2

1{
l5
l6
'11

0,0
4,1

l8
l9
20

l3 ,9
I3,7

0,1
0,2

16{
't 59

I

0,0
0,0
0,0

'19 0,0
a,:

0,6
0,1
0,r

59,9
56,a

0,0

63,6
62,1

1,9
3,1
1,0

71 ,B
70,9

2

2

5

17

{
4

0,0

11,8
11 .1

18 ,a
18,1

69 702
59 348

t7 ,5
17,1

15 767
15 510

13 ,9
13,7

6 513
6 571

rr 069
r3 939

10,2
10 ,1

27 016
26 568

2 898
2 889

9 t3l
I 975

10 890
s8 458

35r

2,7
1l ,7
0,r

2 575
12 935

256

2,3
11,{
o,2

1 t96
5 075

12

3 187
r0 7st

130

2,3
7,8
0,1

a 613
21 955

aa8

450
2 t39

9

3,1
15,0
0,3

103
27

0rl
0,0

279
169

996
980
t55

54
100

377

198
179

12
23
19

21

22

23
2l
25

26
27

28

29
30

20
20

1,6
9,r
o,2

31 915 8,0 17 19r

0,2
0,r

9

5

1

3

032
72
t8

,5
,0
,0

,8
,0
,2

15,2 5 093 9,t 6 826 1,9 9 208 6,3

3,2
5,9

16 186
15 730

8 2',t8

I 972
7,3
7,9

1 782
3 311

2 710
4 115

3 810
5 399

t06
198

2,8
3,5

,1
,9

6

7

0,1
0,0
0,r

60
20
{0

2

3

2

3

0

0

0

440
196
21t

0,1
0,0
0,'l

627
139
157

0,'r
0,0
0,1

137
1a
93

112
19

113

56
{1
25

219
787
058

2,2
3,9
o,7

0,1
0,0
0,0

31

32
33

'l ,0
7,6
2,8

36

37
38

0,2
0,0
0,0

12
t3
lt

261 717
251 827

67 856
63 890

35 608
31 171

99 0t1
97 889

89 833
88 559

7 951
7 635

52 352
52 197

19.8
79,6

65,7
61 ,7

3a
35

6 629
19 809
2 065

11 855
3 889

3,0
1,0

3 087
109
594

3 t1o
546

9

3,0
0,5
0,0

4 822
5 109
1 112

4,3
1,5
1,0

1 061

1 883
555

2 230
6 955
2 7tC

1,6
5,0
2,0

,7
,0
,5

3,8
1,3
2,1

a1,6

I,3
2,2

638
002
8tt

217 t69 54,6 17 326 a1,8 29 55a 52,8 73 600 53,3 70 519 48,0 5 977 37 236 56,8 39

a0
{1

520
966

1 719
837

822
I
7

t2 357
1 153

9,0
0,8

I 085
1 155

r88
318

1 t76
155

I l,{
o,2

o,7
0,1
0,0

I 093
tt
27

0,1
0,0
0,0

318 2,2 1t9

398 tla 100 113 257 t00 55 989 100 137 985 100 1{6 853 100

He a aen RhelnIand-
Pfal z

Baden-
Württenberg Baycrn saarland Berl i n

(wert )

000 Du I1 t 000 Dr,rI I t r 000 Dr{ |

-15-

'ta 359 100 65 578 100 45

1,5
1,1

I
2

3

a

8

7

0

0,1
0,0

0

0

0,s
0,3
o,2

2

I



5 Ausgaben der Krieqaopferfüraorqe 1983 nach

Lfd
NT

Lelgtungcn sn sonder

I Berufsfördernde Lelstungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschädlgte ......

2 HiIfen zur Beschaffung, zun Betrleb,
zur Unterhaltung, zun Unterstellen
und zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeuga....

SonBtlge Lelatungen
schädlgre 1 ) .....

für Be-

Erzlehungabelhllfr (§ 27) ......,
zum Hochschulatudlun
sonatige BcIhlIfcn .

7 Ergänzende Hllfe zun Lebensunter-
halt (§ 27 a)
an Beschätligte

I ErholungBhllfe (§ 27 b)
an Be8chädlgte ... ....

9 wohnung8hilfe (§ 27 c)

10 Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Ab8chnltt 3 BSEG)

1l Zuaamen

12 Berufefördernde Lelstungen
(§§ 25 u. 26 a) .........
ani
Beschäd ig tc

35 ,6
I r ,{
21 ,2

3 t ,4
12,3
19,2

3{5
477
870

39 .5
18,3
21 ,2

3r ,5
22,9
'I 1,6

t 929 s,r 192 6,7 r05 5,1 87t 5,5 35 3,3

35 3,32 686

2 2t1

7 801

2,4

2,3

121

55

0r3
325
688

4,5

2,3

t,3 s28 3,9
3 15 O,7 346 2,6

I
5

6

32 604
15 050
16 55{

34 ,0
16,8
1't ,3

r2 035

13 859

r 401

30 990

95 8t9

19 7t6

19 7{0

658
257
t0r

59''

592

507

85
5

295
453

7

36r
242
123

12 ,6

la,5

't ,5

32,3

r00

't6,5

8 ,',|

0,0

33 ,0

100

2',1 ,7

1t ,8

0,0

25,7

r00

a70

938

2 623

905

2to

3 551

l3 538

231

2 415

19,1

5,7

1,8

26 t2

lc0

229

155

19a 9 ,3

262 't2,5

0,9

t0,8

100

20

853

2 093

'I ,8

1.8

o,7

364

354

36t

000

2,3

2,3

0,6

1,7

2,O

1,9

3 283

3 282

1 3r5

1 938
1

2,3

2,3

0,9

0

319

319

'11

,,:

1,9

1,9

0,r

271

I 055

Lelatungen an

l3
1{

15

16

17

18

l9

20

1 ,'t

o,2
0,0

r,0
t,9
2,1

Ellfen zur BcBchaffung' zun
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zum Ab-
atellen cines Xraftfahrzeugg

sonstlgc Leiatungen für Be-
Bchädigte l) .....

wituen

Erzlehungsbelhllfe (§ 27) .....
zun Hochschulatudiun .....,..
aonstlge BeIhilfen

Ergänzcnde Hilfe zum Lebenaunter-
hatt (§ 27 a) .

an:
Be8chädigte ..
H interbl iebene

11 939
6

'l ,1
0,0

1,1
0,0

72 579
39 221
33 3s5

2 lo9
693

1 716

{,1
1,2
2,9

6,5
3,5
3,0

1 407
564
1t3

13 245
7 010
6 235

9,3
1.9
4,1

687
387
300

4,1
2,3
1,8

21

22

2t 157

150 9r8
2,2

13.6
1 ,'t

15.0
{96

2 519

749

3 280
t9 03t

2,3
13,1

2,6

t,6
11 ,7

998
8 900

21 Erholungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschädlgte ..
H interbl iebene

25 wohnungghilfe (§ 27 c)

27 Hilfen ln beaonderen Lebenalagen(§ 27 d i.V. mlt Abschnltt 3 BSHG)

an3

28 Beschädlgte
29 Hlnterbliebene

30 ZuEamen . . .

175 105 15,8 9 898 16,7 3 011

57 928 6,1 r 151 2,0

8,5 22 311 ',t5,7 3 2O3 19,3

2

763
440

366
1t2

2,1 3 700

0,8
1,3

0,0

1 108 5,7

2a
25

24 085
43 412

2,2
3,9

280
882

1 ',ta0

2 550
0,8
1,8

0,5
1,5

2,2
1,5

7,1
60 ,5

439 0,0 5 0,0 63 0,0

7'11 125 69,7 41 32t 71,9 29 603 83,r 99 967 70,1 11 241 67,9

74 907
699 218

2 892
t1 t32

t,9
70 .0

2 t53
2't 150

9 017
90 950

6,3
63,8

1 232
10 015

6

53

7

0

6,9
76,5

59 151 r00 35 475 100 1a2 572 100 16 564 100

r) Nur Leistungen für Berechtigte in rnland

1 109 922 r00

-16-

1) Elnschl. LelBeungen an Arbeitgeber
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Empfängergruppen, Ellfearten und Ländernr)

Nordrhe in-
Weatfalen

fürsorgeberecht igte

Lfd .
Nr.

790 2,9

486 1,8

365 3,0

222 1,8

253

406

2,0

3,2

l1 ,a

14,1 271

1 275 1,6 588 4,9 201 3,6

63 r,1

I 38 2,5

832

47

l 888

5 525

783 6,5

2t2

658 5,2 82 a,3 r36 2,9

25 0,5

1 21a 25.9

2,1ill4,382

662
376
286

1921t6

2,0

4,5

10,2

9,9

1,0

29 tl

100

2

9 266
4 5{1
1 725

33 ,7
t6,5
17 ,2

702
49t
208

22,5
l2,l
10,1

2 111
909

1 202

38,2
16,5
21 ,g

13,0
23 ,1
19 ,9

a 551

2 157
2 39t

35,7
16 ,9
I8 ,8

3{,8
19 ,8
15,0

82t
532
291

17 ,6
t 1,1
6,2

s40

t06
740
366

3

I
5

6

3 291

t 614

121

I 645

27 516

12 ,O

15.8

't ,5

31 ,4

100

0,5

0,7

6,2
62,o

711

2 793

370

4 857

12 023

5,9

21,2

3,1

t0,4

't00

8,1

15,1

0,9

31,2

100

1 212

1 113

123

3 485

11 882

1 151

1 794

'126

1 175

12 756

't0,1

11,2

2,6

33,9

100

829 17,7

7

8

1,0 50

sonatlge Berechtlgte

1,3

4 685

4 585

'| .3 1 815

1 815

32 t1 546

100 1 903

2,7

r 680 35,9

I 583 t00

10

1t

12

13

1a

1,8

1,8

1,0

0,8

317

317

3r8

999

2,6

2,6

0,5

2,0

935

935

117

ar:

1,5

1,5

0,3

2,7

6r0

610

252

,t:

1a0

la0

91

49

t2

o,2

o,2

0,1

0,r

3 582

3 582

1 315

2 266

1,9

t,9

2,O

2,9

15 0,1

I 973

2 71',1

r9 {I{
10 847
8 557

1 026

790

1,0

1,7

8,9
5,0
3,9

t5
15

6 712
3 78t
2 929

{ 985
2 825
2 150

10 089
5 510
I 579

8,0
t,1
3,6

11 472
6 675
5 197

I 183
722
462

9,5
5,8
3,7

6

7

9

5

3

2

0,9
o,2
0,8

9,9
5,6
1,3

1,5
t,0

577
108
458

911

837
080

5{8

17

l8
19

66 t10 17.9 15 053 1t,9

7 867 2,1 2 012 2,0
58 5t3 15,8 13 01 r 12,9

27 302 7,1 1{ 398 1a,2

11 572 3,1 5 t26 5,1
r 5 730 t,2 I 972 8,9

t6 0,0 257 O,3

r 087
5 080

2 078
't0 778

3 {{1
22 121

2,6
15 .5

267
2 t39

2,1
19,6

6 1 68 12,2 12 857 1O,2 25 555 19,1 2 705 21 ,7 13 ,0 20

21

22

23

2

10

1,6
8.5

3,0
10,0

1 261 8,4 5 653 1,5 7 411 5,5 533 5. r 2,5

951

3 311

13

't ,9
6,6

1 537
I rI5

2 015
s 399

135
498

1,1
{,0

359
1 r79

0,0

0.6
1,9

0,16 0,0

21
25

26

27253 071 58,2 62 999 62,2 33 72O 66,8 95 556 75,8 85 658 53.9 7 309 58.7 50 572 83,2

14 0,0

-17 -

23 053
230 018

10 113
52 855

2 tto
31 280

1,8
62.O

9 55r
86 005

7 027
78 63r

I 144
5 155

9,2
{9 ,5

5 955
a{ 7r6

9,8
73,1

10 ,0
52,2

5,2
58,5

2A

2958,

126 101 100

Hessen Rhe inland-
Pfalz

Baden-
württemberg Bayern saarland BerI 1n

(vlest.)
1000DMI r

370 898 100 101 234 100 50 45{ ',t00 13{ 097 100 1 2 {56 100 50 895 ',t00 30

1,2
3,3

9

2

9

3

5

2

2



6 Empfänger laufender Lelstunqen der xrleqgopfer

Bundesgebiet schleBwlg-
Ho1 ste ln Hmburg N Icder-

sachaenHllfeart nach den BvGLfd
Nr. Brcmen

s2

4 127 {01

893

108

13,6 1,6

14,0 1,5

I BcrufBfördernde Lelatungen
(§§ 25 u.26 a)
Bclhllfen an Bcschädigtc zun
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Untarstellan und zun Abotel-
len elneg Kraftfahrzeugs .......

t8bel-

sonstlgc Belhllfen an Be8chädlgte ..
Lelltungen an Arbeitgeber
Hllfan an witwcn

Erzlehungab.ihllfe (§ 27)
zum Bochachulgtudlun
Bonstlge Belhilfcn .

10 Ergänzcnde BlIfe zun Lebenaunter-
halt (§ 27 al ....

2

t1
12

13

'll

3 308

2 559

405
313

27
3

35 979

80 033

1 9r0

{ 805

8al

5,9

5,8

5,3

6,0

99

10

1 052

2 739

I 101

3,0

3,3

66,7

3.0

3,1

196

1t9

23
21

:

t51

3s9

t6
t2

3

1

I 20t

I 551

504
a68

5 512

1 039

38

An

Pro

1

5

6

7

I
9

21 550
9 991

11 559

598
r93
505

3A2
137

2t5

2 793
1 112
1 68r

207
10 'l

105

Belhllfen anl
Be8chädlgte ..
E interbl lebene

5 921
30 058

200
1 710

r75
887

811

3 315
85

316

t5
15

17

18

Bllfcn ln bcaonderen Lebenalagen(s 27 d 1.v. nit Abschnltt -3 BSHG) ..
Belhllfen an Beachädigte zum
Brtrleb. zur Unterhaltung,
zm Unterltellen und zum Abstel-
lcn einea Kraftfahrzeugs

Hllfe zur Pflege an B.8chäd1gte '...
sonstlgc Beihilfen an Be8chädIgte .'
Hllfe zur Pflege an Elnterblicbene .

Sonstlge Belhllfen an Hinter-
bI lebene

l9 Berufsfördernde Lelatung.n
(§§ 25 u.26 a)
Belhllfen an Beschädlgte zun
Bctrlab, zur Unterhaltung,
zm Unteratellen und zun Abstel-
len elnea Kräftfahrzeugs

übcrgangageld und Unterhaltsbel-
hllfe an Be8chädlgte

sonstlgr Bclhllfen an BcBchädigte ..
Lelatungen an Arbaltgeber
BlIfen an tlltsen

Erzlehungsbelhilfe (§ 27)
zun Hochachulatudlum.
aonatigc B.lhiIfen...

Ergänzenda Hllfe zum Lebenaunter-
halt (§ 27 al ..

Bclhilfcn an3
Bcschäd Ig te
HinteEbI iebene

1t 681

6 128
3 268

15 022

53{
250
103
057

304
273
124
933

r63
27
21

5't 1

20

21

10 93{

100

100

r00

100
t00

100
r00
100
100

5,7
6,7

11.1

100
r00
100

3,2
1,9
4,1

11 ,3
13,1
1l,1
33 ,3

1,7
2,2

13,0
l't ,1
1{,5

1,0
1,0
0,9

0

322
23
2t

25
26

27

28

29
30

,8
,1
.1

1

1

2

3,0
3,0

13,7
r I .0

1',t ,5

11,5

1,1

1,1

I
1

31 HlIfen ln beBonderen Lebenalagen(§ 27 d t.V. nit Abschnitt 3 BSHG)

32 Beihilfen an Begchädigte zum
Betrleb' zur Unterhaltung,
zun Unteratellen und zum Abstel-
1en alneB xraftfahrzeuga

33 Hilfe zur Pflege an Beschädlgte ..
3{ Sonstlgc Belhilfen an Bcgchädlgte
35 Ellfe zur Pflrge an Hinterbllebene
35 sonstlge Belhllfen an Hinter-

bl lebene

100

100

r00
100

100

3,6
1,2
1,2
6,9

2.1
t,5
3,9
2,1

10,6
9,9

l1 ,3
12,3

1,1
0,{
0,5
1,3

r) Nur Berechtigte Im Inland.

't00

-18-

7,7 't0,1 9,5 1,0

1

7

3
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füreorqe Ende 1983 nach HilfearEen und Ländernr)

Nordrhe 1n-
weatf alen

Lfd.
Nr.

z ahI

zent

9{6 7r9

623

2 815

9 112

1 0t9

21 ,7

21t3

7,8

11,8

7s8

1 178

4 126

599
291
230
t89

514

172

2 781

7 900

1 005

5,2

5,1

't ,7

9,9

9,2

398

218

80
88
12

10 67r

1 252

12.O

8,5

13.3

13,3

87

31

35
19

1

126

113

62

5a

t7
a9

131

36
5

5

3

119
62

5 {80
2 461
3 019

2 56t
1 405
1 159

1 551
75't
807

3 136
1 521
1 612

3

{
5

6

3 883
I 828
2 055

4 801

618
372
216

351

975

81

3,8

t,l

1,0

1,2

2 191

3 956

225
101

121

3a{
395
513
715

10

2 071
ll 988

558
2 257

232
9t5

495
2 285

685
a 115

53

298
552

1 939

1{ 052

2s 339

2 915

28,6

29,5

39, I

31 ,7

11

l2

13

a 0a7
1 867

689
15 191

2 9s8
I 114

354
3 937

'I 505
580
256

a 55t

2 331

655
t75

5 95r

3{5
59
31

{59

It
t5
16

17

999

9,3
6,5

5,0

2,1
6,1

15,7
3,8

l8

29
19

25

11 ,5
15,7

25 11

2t,6
26,1

1l ,9
14,1
10,0

4,9
1,6

19,7
2A tl
l{,a

1l ,6
15,3
13 ,9

18 ,0
18,3
17,8

19

20

21

22
23
2t

25

26
27

28

29
30

31

32
33

3a

35

35

1,9

2,1

1,2
,,:

1,0
1,0
1,I

6,9

9

7

I

2,6

1,2

8,6
6,I
,,r-

1,3
7,6
7,0

3,3

3,9
3,1

5,2

,3
,8

35 ,0
19.9

9,1
7,5

8,4
7,6

11 ,6
13 .7

27 .6
30 ,5
21 .1
35,1

20,'l
14,2
10 .8
8,7

t,1
t,8
7,0
5,5

10,3
9,5
7,8

10,1

15 .9
10,7
'ta,5
13,2

25 t9 9,6 t,7

-19-

11,5 o,7 9,r

6

7

't ,5
,,:

,9
,0

0

2,3
1,0
0,9
'| ,0

ges6en Rhe lnI and-
Pfal z

Baden-
württemberg Bäyern Saarland BerI in

( west )



7 Empfänqer Iaufendcr Leistungen der f,riegaopfer

Lfd
Nr. Brenen

Lelatungen an Sonder

1l

l1

6a

31

21

Lclatungrn an

{l

4l

la

2

'I BGrufsfördcrnde Lelatungcn
(§§ 26 u. 26 a) an Bcschädlgte ......

B.thllfcn zun Betrl.b, zur Untcr-
haltung, zun Unterstellcn und
zu Abatcll.n elner Kraf!-
fahrzeug6

3 sonstlgr Lelstungcn
8chädlgte 1) .....

für Be-

a Erzlehungabelhllfe (§ 27)

5 zun Hochschulstudlm ...........

6 Eonstlge BelhlIfen

7 Erg änzcnde Ellfe zun Lebcna-
unterhalt (§ 27 a)

19te ...,.....an Be8chäd

I Eilfcn ln besondercn Lebcnal-rgcn
(§ 27 d i.v. mlt Abschnltc 3
BSEG }
an Bcachädlgte

9 Berufsförd.rnde Lelstungen
(§§ 26 u. 26 a) .........
an:

Bcschäd Igte

1 521

1l 030

2 257

2 25t

897

151

6 9{0

3 029

3 911

1 662

592

3

1{ 610

6 962

7 648

I 051

3a 458

69 003

296

508

140

368

I 857

261

I 205

253

55

55

1

190

53

137

25

2t

I

l{0

t2

98

269

61

l1

2

212

95

1t7

151

l7

792

358

a3t

198

252

2t5t53

78

l0

1l

12

l3

1a

15

16

17

21

22

Bcihllfen zun Betrleb, zur untcr-
haltung, zu untrrstellen und
zun Abat.Ilcn clnes xraft-
fahrzeugt

sonlElgc Lclstungen für Be-
gchädigtG 1 ) .....

wltscn.

ErzlehungBbclhllf. (§ 27) .....

zun Hochschulstudlum ...,....

aonBtlge Beihilfcn

ani

Beschäd 19 te

Hinterbl lebene

Ergänzendr Hllfc zm Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an3

18 Beschädlgte..,..

19 Hlnterbllebcne

20 Eilfan In beaond.ren Lcben8lagen(§ 27 d 1.v. nlt Abschnltt 3
BSHG) ..

27

71

72

l{0

1t0

9{

16

208

11

I

2 001

75{

1 217

I{3

61

79

I 008 3 860 377

5t

315

8t5

a {00

30 058

1t7

1 710

121

887

5a{

3 316

50'l

3 908

{36

2 031

1 t18

6 581

{ 509 2 470 7 999

'l) Eln8chl. Lelatungen an Arbeltgcber

Bundesgeb let SchIesvig-
HoI ste in Hmburg N ieder-

sachacnHllfeart nach den BvG

r) Nur Berechtlgte ln Inland.

l3 0t7

55 956

-20-

133

682



füreorqe Ende 1983 nach Enpfängerqruppen, Hilfearlen und Ländernr)

Nordrhein-
west falan

I lra.
ln'.

fürBorgeberecht lgte

275

252

21

759

730

029

3 721

I 73r

1 990

236 35

15

19

531

182

3t9

761

52

52

57

I

156

5aa

622

100

59

31

lI7

500

617

22

266

152

lla

1l

202

104

I0a

91

'13

65 28

25

3

22

215

21

s26

394

432

18475

89

17

52

126

808

433

2 175

sonatlge Berechtlgte

67'l

671

506

165

132

2 102

t83

483

a08

298

294

1a9

1{9

107

107

7t

33

15

37

1 ',t07

158

2 523

6 793

2 026

I 617

I 5a8

34

3a

29

l0

575

352

220

132

331

136

5a

72

l1

12

13

14

't5

l5

17

18

19

20

21

1 738

1 0t1

127

1 033

575

as8

I 970

980

990

2 766

1 328

1 438

13 629

23 163

2 683

7 310

1 102

3 365

2 365

1 541

rr 988

t26

2 257

't 56

946

338

2 245

501

4 116

39

298

't7 3

t26

1 939

3 ',t58

1 234

5 559

4 127

18 735

2 321

a 986

362

3 003

-21-

I t35

7 213

233

5{0

t{a

2 711 22

2

3

I

5

6

7

8



I PäIle elnnaliqer Lcl tunqen der KrleqaoDfer

BremenLfd
Nr.

I Beruf8fördrrnde Lclstungen (§ 26) ....

gllfen an BeBchädigt! zur Br-
Bchaffung, zm Betrleb, zur
Untcrhaltung, zu Unterstellen
und zum Abgtcllen cincs Rraft-
fahrzcug a

sonstige HlIfcn an Bcschädlgte .....

Lelltungen an Arbeltgeber

gllfcn an Wltsen '

5 Erzi.hungsbelhllfe (§ 27) ........

Darlchcn in Rahn.n der Er-
z 1chun98b. lh II fcn

zun Hochsehulatudlum

I lonstlge Darlchen

10

Ergänzcnde E11fe zun Leb.ns-
unterhalt (§ 27 a)

B.1h 1l fGn

tn:
Beschäd I9 tc

{,0

1,8

10,r

1,1

2 137 100 78 3,6 70 3,3

5{

13

3 100 ,0

10 13,3

t,8

7 58,3

151 7,5

139

22

20 25,7

20 31,7

9 0,1

2

{

1 337

?t5

82

3

100

r00

100

r00

75 100

53 100

r0012

59

8

5,2

1,r

3,5

3,5

2,7

3,r

1,5

1,9

0.1

0,1

8,3

't 1,2

I 1,3

1 8,3

I 1,3

3

9

lt
12

't3

52 609

61 992

1t 129

a7 863

617

art

203

96 05{

t3 99t

52 060

100

100

100

100

r00

100

100

100

22 357 100

100

't00

100

100

100

2 208

2 190

270

1 920

18

11

7

1 t6l

aa5

I 0t5

795

788

218

570

7

3

I

047

662

385

6 823

6 808

2 093

1 715

l5

t5

14,8

9,9

2,1

8.9

9,1

11 ,0

1,2

1,2

2,1

0,8

1,9

2,9

'| ,9

{.0

2,9

335

387

'12

1,3

1,3

1,5

1,2

1,1

0,7

2,O

1,1

I,5

o,7

1,7

1,8

1.4

61 1,7

10 ,9

11.0

735

723

1t

Darlahcn ....
ani

BeBchädIgt"

15 Elntcrbllcbcne ....

15 Erholungshllfe (§ 27 b)

17

an:

Beachäd 19te

H Intcrbl l.b"ne18

1 9 wohnungshilfe(§ 27 c) ...

20

2'l

22 Ellfen in beaonderen Lebenalagen
(§ 27 d t.v. nlt AbBchnltt 3
BSHG) ..

Hllfcn an Bc8chädlgte zur Bc-
ochaffung, zun Batrleb, zur
Unterhaltung, zum Unteratcllen
und zum Abstellen elne6 xraft-
fahrzeug B

2t SonEt lge
Beschäd

Lelltungcn an
19te ,..

25 HiIfen an H1nterbllebenQ

26

6 018 6,3 1 620 1,7

3,6 12

1,7

7,5

2 089

3 929

5l1

l 109

1,2

2,1

0,4Beihllfen ,,.....

Darlehan

123

275

117

0.9

0,7

1,1

l5,l

12.O

21 ,8

5

2

t
2

2

55 1 0,2

{ 601

3 686

14 100

100

100

't00

r00

r87

137

6{{

1,1

3,1

1,6

33

32

r09

317

5aa

958 I ,3 {53 2,O 2 300 10,3 139 0,5

18 0,1

63 1,7

58 0,{

21

t2 0,9

350 2,5

I 12O 2,6 2 382 '.1,3 15 387 8,a 2 505 1,1

Hmburg Nleder-
sachaenBundeEgeblet schle Ewig-

Hol ste 1n

Anzahl I t Anzahl I t
Hllfeart nach dcn BvG

r) Nur Brrechtlgtc ln Inländ

Inageaant .. 1 83 685

-22-

3

7

7



füreorge 1983 nach Hilfearten und Ländernr)

Nordrhe In-
Westfalen

4't7 22,3

31 ,7

5,5

17 ,',|

214 10,0 62 2,9 a85 22,7 sl 6 24,1 39 1,8

37

1

1

t21

39

l{

la,1

2,1

11 ,0

3,1

57 ,5

35,t

2,8

0,1

1,2

1,7

0,3

188

17

9

7,9

8,38,3

3,0

3,0

5,3

2,O

6,1

t,5
'l ,5

1,6

6,6

7,6

4.8

Lfd

9

l0

11

12

13

1a

l5

16

17

18

23

25 1,2

1 1,3

4't 3 .5

15 2,1

I t,3

16

ail

29

30t

184

28

7 1tl

6 95{

22,7

25,7

3a,1

6 8,0

2

25 33,3 't0 13,3

10 t5,921 38, 1

1 8,3 8

19 991

19 893

I 025

15 858

98

78

20

40 125

21 732

18 393

31 .9

32 ,1

28.5

33,2

15,9

18 ,8

9,9

{1,8

19,1

35,3

9 079

I 936

1 494

7 112

1t3

85

58

19 580

9 690

9 990

1 896

1 870

484

1 386

26

22

a

5 845

1 950

3 885

9 t26

9 379

2 006

7 373

47

35

12

6 743

2 103

r 640

1l ,a

1t ,2

12 ,8

10 ,7

30,8

25,1

t2.t

9,5

6,5

12 rO

t{,5

11,1

10,6

15,5

23,2

15,1

15,1

1l ,2

15,4

7,6

8,5

5,9

7,O

4,8

8,9

222

216

350

866

6

5

13

9

{

2,0

2,O

2,5

1,8

1,0

1,1

3 290

3 235

1 039

2 195

55

{3

12

3 117

1 {89

1 628

5,3

5,2

't ,1

1,6

8,9

10 ,a

5,9

3,2

3,1

3,1

3,1

2,9

t,2

r 814

5 140

190

20,5

28,6

20.5

22,O

19,2

29,7

16,9

5,8

r0a

86

9 148 1 250 1,3

2 910

6 218

to2

8t8

0,9

1,6

134

117

17

31 ,7

t2 tr
I1,6

113

5t

59

26,7

19,6

40, I

2,1

2,5

2,0

5,2

1,1

6,1

26

It
12

t9

20

21

IO

7

3

22

t3

9

6,1

5,1

8,2

9,2

22,s

1l 
"l

3,1

3,3

2,7

28

21

7

5 899 26,1 2 A15 12,6 1 285 5,7 t 197 2O,1 2 857 12.8 169 0,8 1 005 t,5 22

23

21

29,6

25,3

25,6

1 362

931

3 506

1 368

621

823

31 9l I

280

171

834

9 099

392

398

3 707

21 17r

8,5

10,8

26,3

't 1,5

123

828

1 605

19 697

53 1,2

5t 1,1

55 0,5

67 1,5

75 2,0

6,1

l'6

5,9

1O,7 2 693 1,5 7 166 t,1

853 6, I 25

IIe a aen Rhe inland-
Pfal z

Baalen-
Württemberg Bayern s!ar I and BcrI 1n

( wcBt )
Anzahl I I AnzahI I I

65 651 36,3 17.1 5,0

-23-

26

2

3

5

Anzant I t IflnzrhI



9 Fälle eimallqer Lelstungen der xrieqBopferfürsorqe

Lfd
Nr. Bremen

B.ruf sförilernde Lelstungcn
(S 26) an Beschäd19te
Hllfen zur Be3chaffung' zum
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun untaratellln und zun Ab-
6tellen elnrs f,raftfahrzeugE

sonstlge Lelatungen für Be-
schädlgte 1 ) .....

ErzlehungBbclhllfe (§ 27) ...
zm Eochachulgtudlum ......
EonBtlgc Bclhllf.n

7 Ergänzende Ellfr zun Lebena-
untcrhalt (§ 27 a)
an B.8chädlgte

I ErholungBhtlfe
an Beschädlgtr

(§ 27 b)

9 wohnungshllfe (§ 27 c) .....

10 Eilfcn ln begonderen LebcnBlagen(§ 27 d Lv. nit Abschnltt 3 BSHG)

t1 Zuaamen

12 Berufsfördernde Lclatungen
15 26) ..
an:

13 Be8chädi9te
la Hllfan ,ur Beachaffung, zun

Betrleb, zur Unterhaltung,
zu Untcrrtcllen und zun Ab-
Btrllcn elnc8 Kraftfahrzeuga

15 Sonstlge Lclstungen für Be-
8chädlgte I ) .....

l6 wltxGn .

ErzlehunglbeIhlIfe (§ 27)

578 12

312

266

12

29

27

2

5 609

l5 559 158

262

{ t49 t36

26 186 386

Lelstungen an Sonder

273

r35

67

178

Lelatungen an

162

r {85

72

ta
58

5l

5{3

51

54

7t3 6 811

622 5 r6{

l0

t02 1 954

78

13

52

65

t9

16

1'r

,]

12

125 85{

55

336

1 333

2

s59

555

025

531

3

s7 000

80 495

'161

17 938

2 130

1 303

e32

66

66

57

96

95

90t1

69

17
18

19

zun Hochachulstudiun.
sonatlge BeIhllfen

20 Ergänzende Hilfe zum Lebens-
untcrhalt (§ 27 a)

anr
21 Bcschädigte
22 Hlnterbl lcbene

23 Erholung8hilfe (§ 27 b) ....

21
25

an!
Bcschäaligte ..
g interbl iebene

25 Wohnungshilfe (§ 27 c)

27 HIlfen ln besonderen Lebenalagen
(s 2? d I.v. nlt Ab8chnltt 3 BSHG)

an!
28 Begchädi9le
29 Hinterbllebene

30

I 934
48 066

203
1 927

169
5?4

2 096
a 715

75
387

9

9

t6
36
l0

t20
5at

10

3

7

28 135
52 060

288
't 015

237
385

1 235
3 929

375
1 109

2

3 838
1{ 100

r88
544

52

350

a 334 't 839 1{ 05t

1) ElnBchl. Lelstungcn an Arbeltgeberr) Nur Berechtigte lm Inland

Zugtmen 157 199

-24-

2 027

| ,*ou., | :::*:; 
I

7

6

2

3

{
5

6

I

I

5

3



'1983 nach Empfänqergruppen, tlilfearten und Ländern*)

Nordrhe in-
tlestfalen

Lfd
Nr.

fürsorgeberecht 19 te

105

101

5

1 530

6 149

1 t90

9 039

aonatige Berechtlgte

371

371

323

{8

5

5

33

21

s55

3 6r8

799

282

10

16

l5

60

{3

17

2

I
,l

35

29

6

54 211

16

195

1 148

917 1 35t

18

t81 958

2 805 3 370

212 {61

232 I 098

10

65

55{ 1 533

3t

3t

32

980 2 829

1 018 2 019

't0{ 948

39
65 863

2

3

{
5

6

966

238358

7

592 8

9

299

152
83{

57 't0

5 127

150

160

r55

5

8 5I4

15 062

2 016

1 218

27

27

l8

456

{56

261

195

2?5

275

30

2a5

I 218

5 795

I 016

r8 369

5 178

7 797

I 889

9

9

283{

85

7

2

'I 1

t2

13

1{

15

16

19

t8
1

I
{

2

2

9

I 614

5 253

17

18
't9

18 {61

33 975

I 709

20

2 573
15 888

1 01{
7 500

22a
1 390

893
7 38s

952
5 226

11{
866

621
2 204

21

22

23

15 583
r8 393

6 072
9 990

1 358
3 88s

'I 155
{ 6t0

1 559
6 234

170
8{8

391

1 628
2t
25

3076 26

27

28
29

30

1 103
3 505

1 193
823

309
3 707

283
r 605

57 612 26 78t 7 881
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l0 Ausgaben und Einnahnen der Krleqaopferfürgorqe
an Berechtiqte in Ausland 1980 bis 1983

Hilfeärt nach den BvG

Beruf sfördernde Lelatungen
(§§ 25 u. 25 a)

an:

Be8chäd19tc ..

HlIfen zur Be3chaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung.
zum Unteratellcn und zun Ab-
Btellen elnea Kraftfahrzeuga

Sonstlge Lelatungen für ge-
Bchädlgte l ) ....,

wltuen .....

Erzlehungsbeihtlfe (§ 27)

zum Hochschulstudiun ..

sonatige BelhlIfen ....

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

ani
Beschäd ig te

H lnterbl iebene

Erholungshilfe (§ 27 b)

wohnungshilfe (§ 27 c)

Hilfen in beaonderen Lebenslagcn
(§ 27 d 1.V. nlr Abschnltt 3 BSHG)

an3

Bcschäd ig te

Hinterbllebene

Ausgaben lnagesant

Brlhilfen

Dar I ehen

Einnahmen Insgesänt

ReIne Auagaben in6gesant

30 ,8

35 ,5

'll,I

178

117

61

195

15',|

35

20

t5

179

t3l

49

5 789

901

669

20

+ 22,9 22

+ 22.9 22

1,6

+ 10,9

+ 10,9

+ 17,1

- 100

1,0

10,5

21,3

+ 9,2

+ 15,0

{,8

15

15

9

7 102

83

32,2

32,2

6t.6

10 ,3

37 .7

42,5

+ 21 ,8

+ 15t2

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)
gegen-

über
1982

69,5

69 ,5

16 ,1

- r00

- 11,2

- 40,5

+ 107,5

22

x1x

+

+

168

96

12+

+ 23,9 6 320 + 17,'l 8 379 + 13.2

+ 15,8

1 612

4 117

1 825

{ 495

+ 11,1

+ 8,t

2 223

5 180

3 017

5 362

++

++

+ 28,5

4,7

151

a96

31 ,1

32,9

54 ,8

- 12,2

+ 10,8

132

815

+ 5.'l

17 .5

+ 62,4 20 196

35,7

3,5

+ t6,6

- r00

9r8 + 38,9

0,2

48 ,4

71 1t ,7

38,9

18,7

+ '195,1 3 992 + 3{3, t 9 718 + 114,2 1 ',l 367

x

+ 1.9

+ 't5,6

647

10r

3,2 682

36,1 132

550 +

237

131

7 558

7 522

36

+

+

++

+

1',t 't59

1r lt6
{3

+ 17,7

+ 47,8

+ 19,8

r8 045

r8 0t8

27

61 ,7

62 ,1

31 ,7

20 86't

20 816

21

15,6

15 t7

22,9

106

7 452 + 3r,9 11 059 + {8,1 17 962

l 980

191 9

9e9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

'198 t ge9en-
über
1 980

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

1982

1 981

ge9en-
über

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

I 983

I

'l) Ein8chl. Leistungen an Arbeitgeber.
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1t Empfänger laufender Lelatungen und FäIIe elmaliger Leiatungen der Krlegaopferfüraorqe
an Berechtlgte Ln Au8land 1980 bi8 1983

Hilfeart nach den Bvc

Beruf Bfördernde Leistungen
(§S 25 u. 26 a) ...
an:
BeEchäd 19te

HIIfen zun Betrieb, zur Unter-
haItung, zum Unteratellen und
zum Abstellen elnes Kraftfahr-
zeu9g ..

sonstlge Lelatung
8chädlgte I ) ...

liitwen.

en für Bc-

Erziehungsbelhllfe (§ 27) .....,
zun Hochachulstudiun
aonstige Belhllfen .

Ergänzende Ellfe zm Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an!
Be8chädi9te .....
Einterbliebene ..

Hilfen ln beEonderen Lebenslagen(§ 27 d i.v. nit Abschnitt 3 BSHG)

an !
Beschädigte ..
H interbl iebene

Beruf afördernde Le iatungen(§ 26) ...
an!
BeBchädlgte

Hllfen zur BeBchaffung, zm
Betrieb. zur Unterhaltung'
zun UnterstGllan und zun Ab-
stellen ein"s Rraftfahrzeuga ....

sonBtlge Lelstungen für Be-
schädigte I ) .....

witwen.

Erziehung6beihilfe (§ 27)
zun Eoch8chulstudlun ..
aonatlge BeIhiIfen

Ergänzende Hilfe zum Lcbena-
unterhalt (§ 27 a)

anr
Beschäd igte
Hinterbl iebene

ErholungBhilfe (§ 27 b)
an:
BeBchäd igte
H Interbl Iebene

wohnungahllfc (§ 27 c)

HIlfen in beEonderen Lebenalägen
(§ 27 d i.V. nit Abschnltt 3 BSHG)

än!
BeBchäd i9 te
H lnterbl lebene

Inagcamt

Enpfänger laufender Lclstungen m,rahreaende

x

x

- 100

- 100

- 100

1,1 360

Zu- (+)
bzs. Ab-
nahne (-)
9e9en-
[iber
1 982

12 ,5

3,2
1,0

77 ,8

77 ,8

- 75,0

- 100

19 ,0

9,2

76
35
l1

- 21 ,6
- 16,2
+ 28 tt +

,9
,6 26,9

1{ ,3

0,3

73
32
41

353 +

+

+

+

4

1

l0
25
1t

15,2
18,8
55,9

35
l9
16

294 23,O + 2t,8 359

63
296

193

21,O
il,9

38
155

2t3
9,',|

28,8

22O - 23,9 226 + 2,7

50 - 33,3 50

t70 - 20,6 176 + 3,5

Pälle einmallger Lelatungen in Laufe de6 Jahrea

a9 + ll,l 22 - 55.1

49 + ,t{,1 22 - 55,1

48 22 - 51,2

- r00

11,6 243 + 16,5

250
13,2
51,3

55 26,7
22,1

50

3',|3

{ 408
13 959

26,o
5,r

6l
299

33
+

't8

18

t5

18,2

14,2

27 ,3

x

t

59

+ 11,2

+ I 12 ',t8 367

x 2

20 052

t t9a
15 558

68{

92
592

- 8,4

- 1,9
- 10,3

+ 301,3

+ 311,1
+ 299,3

22 892

5 588
17 304

5 641

1 216
I 395

1

18 5{7

5 123
13 121

I 62t

2 362
6 262

+ 52,9

+ 89,6
+ t2,5

- 100

+ 2t,6

0
2

++

+ +
3

2l
26
21

+ 165, ',l

94 + 20.5

2 1t5

78

21 212

+ 112 t1
+ 169,1

381

2 361

+ 105,5

+ 227,0
+ 85,9

x

I7 .0 65 16 ,7

29

36
35

{3
1t,6
18,9

17.t
16,3

+ 13,8
- 27,4

+ 't ,6 28 617

r 980

't979
9egen-

übcr

Zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-)

1981

zu- (+)
bzu. Ab-
nahne (-)
9egen-
über
1 980

1982

1981

9Qgen-
übcr

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

I 983

1) Elnschl. Lelatungen an Arbeitgeber

41

53

20 979

+ 17t1
+ 23.3

+ 6,5
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33
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Formblatt KOF
(Gcrö..ZelöcD)

Statistt[ der Kriegsopfertürsorge
im Haushaltsjahr I 9........

L""EgStr"OtgSg der Statistik ist das Gesetz über die Durchführung vonStatistiken auf dem Gebiet der Soziathilfe , der Kriegsopferfürsoige
und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1961 (BGBI. I S.49), geändert durchArtikel 19 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvor-
schriften (1. Statistikbereinigungsgesetz) vom 14. März I9B0 (BGB]. I
s.294).

Die ia der Statistik angegebeneu Ausgabeu und Einnahmen stellen die Ist-Zahleu der SadrbüOer im Haus-
haltsjahr dar. Sie dienen gleiözeitig als Grundlage für dle jährliöe Ab!e.+,.ung der Kriegsoptertürsorge.

Festgestellt

(UBt.rrörlft, Aotrbazrlöluag) (Ost)
deu ................................ 19........

(DrtuE)

(Nrrnc dcr lctördr|

(UEt3rrörlft d.r l.hördc8vorrlrEdrt
odcs r.tlar Vasts.lasr,

Au

tn

-29-



Telt I: Ausgabcn und Elnnahmcn der Krlcgsopferfllrsorgc gen. §§ 25 bls ?7guad § 64b BVG r) r)

kl.ru4.. u hrlbg..
| .uftü.ll

a6 albobr.ö a.. E.br uhddMt{...bt
I .üür.r r I
I urotorurrr- |I hdlEl. I| ..r lr.lYc I

lsp, ! + tlArt dcr AuagabaD bzs, ErnnahBaD

Aug.br!
l. lmltlördud. L.Ltugu lll 2a ud 26 .)

1.1.1 E.lhllfo a Bldüllgtr (§ 2t fUr. t bis t) otnr l(fz-Brihilfm,
ür4rngsgrld und Untrhltdrl hl lf r

1.1.2 Srthl lfm m Srsctrdlgtr :ur Eoclrlf fung rhs l(fz (§10 lls.2 lfurst )
1.1.3 B.lhllfn rn 8odädlgtr u Ertrhb, :ur llntrdrltup, u lJntn

6t.lli ud u löstrllm rln l(fz (§ m &s. 2 tGürst/)

1.1.ir lhrullFgrld urd lhtstrltülhllfr o Eadudlgtr (§ 6 tls.3 lr.t
1.1.5 t rlrtwrra u trÖrltg.ö.r (§ 2 l!s. 3 lGünV)
1,1.6 Bclhlltcn.n Witwcn (l25 /tb..7)

tvc .l I o tvc.l lsr l+ll tqrrvcrl

t.t
1.2.1 hrl.hi m Ershadlotr (§ 6 Abt.l utü 3)ohil t(fr{rl.tm uod otn

t)rhlnn u Slümg .lrr stlbstihdlgr Erlst.u
1.2.2 hrl.hn ü 8r.chadigt. rr Brdreffurq, u Untmtrllm uü ru ,

rhlb rlrr [ft (§ f lbq 2 lfü6v)
1.2.3 0rrlln u Eelrdigtr :r GddrB rnd Erlrltuttg rlrr slbstp

dlqrn Erirtr: (§ 26 tr. f l.V. rlt § 11 lfürcV)
I 2,a D.rl.h.n m Wltv.tr (l 26 Ab.. 7)

1.2 D.rlchaD zutaEhctr
(l) lNg.!.nt

1 Erl.hüg.bdIu. (l ?l
2,1.1 EBr.hungrb.lhllf. (ohDc Hoötdruhtudlum)
2 1,2 Erzichung.bllhlllc (zuü Hoö.öulttudrum)
2.1 Bclhillctr zu..mmcn
2.2 t Drrl.h.n lm R.hm.n d.r Eill.hungtb.lhrltc (ohDC Hodr-

.drulrludlM)
222 Darlahan rD Rrhmu dcr EErahungabathllfc (zum Hodl'

.drul.tudlun)
2.2 Darlahan zuaamman

(2) lnrgcramt

3,1.1

3.1.2

3.1

3.2.1

3.2.2

32

r. trrnhfhllfr (§ 27 b)

4.1,2 Balhlllcn.n HlntcabUab.nc

s. Iohnrc$iltr (§ 2i c)

5.1.1 l.lhur!tr
5.2.1 D.rlch6

!arhlllan rn BcaöadrgtG
l.rhlll.n u Hlntorbll.b.D.
Bclhlllan zuraBhco
D.rl.bcn.o Er.drldigtG
D.rl.h.n atr Hlntcrbhcbatra
Darlahan zurmman

i.--.,=l--l
(3) ln.g..rmt

({} lnig.rut

l::-:=l --___i -..i :::::l(5) lug..rmt
6. Hilfrn ln b.rom.|tn [.bmlD-, (§ Z? d i.v. rtt rbrrtnitt 1 o§Sl

6.1,1 BGlhrU.n m B..&ldlgt. ohn. Hrlf. zur Pllcgc und ohnG
Klz-B.ihtlfen

6.1.2 Hillc zu! Pn{. ü B.tötdigt. (§ n O $c. t lr. S)

6-1-3 Brlhi lfm an Brrdridioh ar hrchrfforu. zr 8.tri$, zur- - 
Üntrrtnltrm. :r Untintrllo utd u Ä6st.ll.n llra l(fr
(§ 28 AUr. 1 ltr. ? lGünV)

6.t.1 B.thlll.D rn Wllv.n utrd W.l..D ohn. Hill. zu Pll4.
6.15 Huf. zur Pfl.g. ü wts.n uDd w.rrcn (§ ?7d Aba. 1 llr. 9)

6.1 6 B.i.hlll.o rn Elt.rn obDG HlllG zur Pn.g.
6.1.7 Hill. zur m.gc u EltrrE (§ 27d Äbs' 1 [r. 9)

6.1 lcrhrll.n tuuEEaD
6.2. t Darlah.n .E lcaöidlgta obnc Kfr'D.rl.b.6
6-2-2 lhrl.htn a Brsdrädlotr ur Budfffso, u Unt.Ft.llm ud- - iur Abstrlhn rims lfz (§ 28 Ahs. 1 lir. 2 lGüEl/l
6.23 Drrl.h.D u Hltrt.rbllGbcn.
6.2

(6) ltr.g.r.Dt
7. Aug.Do btg.ul (Nr. f . bL CJ

?.1 B.tütllG (1.1,2.1. 3.t, r.r.l, a.t.2, 5.1,1, 6.1)

72 Dslche (1r,23, 3.2, 5r.1, C.2)

[r) lE.gdut
!lD.lro

S. tlmtrn (§?? s)

9. Tllgug voa Dul.hca (§§ 6, 21, 21 q 21 c vt 21 dl

lo. zrn..a von Drrl.nrn (§§ 26, ??, 2? r, 27 c wrd ?l d)

tl. Ertrttugo ru d@Buoptltö@ Sozldtondr
t2. üurLrr h.g-Dt

(Nr. t bL. lll
I.ba AutI.Do

13. I.b. Au!.bo lr.g.tul
(Nr. 7 .bzüguö N!. t2)

-l===l_,1

e bbdaaE{ tu oDlr m ftrduh |orcl .Ür-r tu tlü d ld.luF L H0. tr
I.l.l

blturuöü.ffidhEo.sdo6auUEEii u m u r.dü|ü .üildr ür o'lulh'lü 
'u 

bl.r D,bluFrb'
-30-
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Tctl II: Emplänger von Letrtungcn dcr Krlegropterfltrorge grm s§ 2s blr 2?g und § 6lb BvG r) r)
A- Eifltrg.r hE.Lld.r LltolgG E &dc dr t.rlültJrhrs

u a.r Lt[{r
lldü | .ffi.|!

Art d.r Llrtug@ Dtö dGE tVG
r-dt{ü.ü. bhbDhtdbtrpb

tvo rl IIryG1 | ß I tvo.l

1. Ernrfsfftdmü Lrlslucm ({{ 6 'd &)
1.1 Brlhi lfrn m 8r*trdlstr (§ f tr. t bls l) drar l(fz.8.rhi lf.n,

uho.r!.g. ld und llntrdr lhblhi lfr
1.2 Brihi lf.[ ü 8.scl*llgt. ar htdÖ. a{, Unt.rhltuq,ar tnt.F

strllu und u llchllq rlru lfr [( 10 lbs.z IG!,!V)
1.3 Uhrgagrgld und lJntrdrrltÖtlhllfr m 8odädlgtr (§ 26 fbr.3 ilr.1)
1.4 Llistu§.n a lö.|h.ö.r (§ 2 fbr. 3 lfünY)

t.5 Hlltü .! wltwo tl20 AD.. A

(!r, r + 5)

2. Erd.hugrb.lLlll. (l 24
2.1 Eztcüüg.b.lblu. (oh!.Hoöröulrtudiu)
22 EEl.hug.bcihtlIc (uHodrröul.tudlu)

3. Ellluüd. HUl. tu LlDo.ulüldt (l ? .l
3.1 BGlhlU.E u lsöIdtgt.
3.2 BGlhilIoD.rHlDt.rbllcbctra

r. Hl lfra ln b.$nd.il Lo.ill4m (§ 27d l.V. rrt tbrchnltt 3 8Sl[]
{.1 _B_!lb!ll9t-!! B.röfrltgl. ohE. tluL ru p!l.g. ud oh!.

I«z-DcihllrcD
1,2 Httlc zq PrlGsG u Euörrügrc (§ 2?d Abs. 1 lk. 9)

t.3 E.lhllrq u B.rütdlgtc zu B.trt.b, ru UDtdh.ltutrg, Z[
Untrntrllu urd u lbstrll.n rtru l(fd§ä üc.l ttr.2 lC'.*0

1,1 B.lhllrE .a wltwu ud W.trc! ohD. Hut. zur mcgc
{.5 llrlt. zu Pntg. c Wilwo ud Wdro (§ 27d Ab. 1 ltr. 9)

{.6 B.lhlll.! u Elt.E ohD. Hlll. ru mcgc
1.? Hllt. zur Prl.g. e Ettm (§ 27d Abs. 1 llr. 9)

l. Elnmrllgc Idltugo.) ln trota dr lcrlütttüH rl

lrlum lhtuFr.r+4 | Hüff-I E.l, otVO
I I I

Zd ürr.ruE U.r.ry GU.l r btlry
| .ür»

Art d.r LqlrtuDg.tr Brdr du DVG

5. l.rul.lörd.nÖ. L.l.tugo 0 26)

5.1 tlllfrn a Erschidigtr (§ 6 lb. 1 bts {) ohn l(fr.+titfr
5.2 llllfm m Sadridigtr :ur 8.sci.ffuq, ar f.iri.b, u Untrdraltung,

u lJntmtrlhn und :u lDgtrlhn rims t(f: (§ ß fb:. 2 l(fünv)

5.3 lrirturgrn u lrtrttgdr (§ 2 Abr. 3 fifünv)
5.{ Hill.n u wlty.D (t 26 Abr. ?}

5. EEl.üugtbdülll. (l 27)

6.1 D.rhhu lh R.hE.q d.r EElGhugtbGthluc (ohr. Hoö-.öut.tudtE)
6 2 Drrlchü lE R.hEGtr d.r Eri.hugrbclhilt. (zum Hodr-.öulttudlu)

?, lrglDr.ld. HllI. tu L.Duut.rh.I! 0 2?.,
7,1 BGlblUo u B.rdtdigt.
7,2 l.lhllfctr u HlEt.rbll.brE!
7.3 D.tl.h.E u B.tdldlgt.
?.1 D.rlchcn u Htnt.rbltcb.D.

I, tdrluigshttf. (§ A b)
l.t B.lhllrcD u B.röldlgt.
AZ B.lhttrGn.DHlrt.rbltcbGn!

9. Yolnun$shilfr (§ 2? c)
9.1 BcihlllcE
9,2 Drrl.h.n

'10. l|llfrn in bmndrm Lrbrnshgo (§ ? d t, |l. rit Abschnltt 3 NS)
l0l Hilf.tr.n hröIdlgt. oblc KIr.HtU.o
10.2 llllfu :n Buchädlgtr :ur Srschaffurq, u Brlrtb, rs Unt.rfultung,

zu Untrntrlhn und zur lbsttlhn rlm l(fz (§ 28 fDs. 1 llr. 2 l$unV)
10.3 Hilr.D .n wltwo uDd W.itG!
lo,a HllaGD u Elt.rq

tvc .) I I SYO.) (3r. r + Zl
Flt+q

asrlrc'l

rl gr.dldllö
.l

:i
'l
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die M i krozensus - Ergebnisse über den Krankenversicheru ngsschutz
und über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Dre Angaben zur Kran-
kenversrcherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Verstcherungsschutzes. Weitere Unterterlungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf und monatli-
chem Nettoeinkommen.

Dre Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmttgl ieder
und Beitragszahler nach der Beterligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhdltnis. Ernrge
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die J a h res beri c ht e bringen Angaben über den Sozralhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowre Htlfen
außerhal b und innerhal b von Einrichtungen und Angaben über Tuber-
kulosehilfe. Dabei werden die Empfänger von Sozlalhtlfe u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft
sowie Empfängern laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt auch nach
Hauptursache der Hilfegewährung aufgegltedert.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl i c h er Erscheinungsfolge berichtet dtese Reihe über dre Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderwelser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterblrebene - terlweise mit wetterer Aufglrederung dieser
Perso neng ru ppen).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährlrche Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familienernkommens und des
Woh ngeldes, Bezugsf ertr gkeit und Aus-stattu ng derWohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung 1e m2, Belastungsgrad der Einkom-
men und ber der Einkommensermittlung anzusetzende Beträge.

Reihe 5: Behinderte und Rehabilitationsmaß-
nahmen
5.1 Behinderte
Die Veröff€ntlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - enthält
rn länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Behinderte anerkannten Personen, sowett dte Minderung
der Erwerbsfähigkeit 30 vH und mehr beträgt. Nachgewiesen werden
die Behrnderten und Schwerbehinderten nach Geschlecht, Alters-
gruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Minderung der Erwerbsfähig-
kert, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinde-
rung.

5.2 Rehabilitationsmaßna hm€n
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzllchen
Trägern der Rehabilitation im Berichtsiahr durchgeführten medizinr-
schen und berufsfördernden Rehabilrtationsmaßnahmen sowte die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Daber wrrd u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme, drfferenziert. Außerdem finden
sich Angaben über dre Rehabilitanden in der Gllederung u.a. nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowre Art und Ursache
der Behinderung. Angaben über versorgungsberechtrgte Kriegsopfer
runden das Bild ab.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherische Hilfen und Aufwand
Die jä hrliche Veröff entl rchung unterrichtet über erzieherische und f ür-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Pflegekinder, Amts-
pflegschaft, Amtsvormundschaft, Adoptionen, Vaterschaftsfeststel-
lungen, Sorgerechtsentziehungen, Jugendgertchtshilfe, Freiwillige
Erziehungshrlfe, Fürsorgeerztehung) sowie über den Aufwand der
Jugendwohlfahrtsbehörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Ern-
richtungen und in Ernrichtungen) einschl. derZuschüsse an dieTräger
der freien Jugendhrlfe.

6.2 Jugendarbeit
Dieser in vierjährrgen Abständen erschetnende Bericht enthält An-
gaben über die von den öf{entllchen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgefuhrten Maßnahmen der Jugendarbeit rm Bereich der
Krnder-und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Schulung ehrenamtlicher Mitarbeiter
in derJugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. dieZahl derMaßnahmen
und der Teilnehmer; dre Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft geglredert.

6.3 Einrichtungen und tätige Personen
Diese Veröffentlichung berichtet alle vrer Jahre über Einrtchtungen
der Jugendhrlfe und - soweit moglich - die in ihnen verfügbaren
Plätze sowre über dort tatrge Personen. Daber wrrd geglredert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowre nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der rn der
Jugendhrlfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln u n regel mäßig er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozralhilfe, der Krregsopferfürsorge und der Jugendhtlfe veröffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbertrag wurde tiefgeglredertes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozralen Verhältnisse der PflegebedÜrfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hrlfe zur Pflege veröffentlicht.

S. 6: Laufende Loistung€n der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hrnaus zusatzltche Erkenntnisse über dte
Struktur des Empfängerkrerses der Hrlfeleistungen und über die Art
der Hrlfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Htlfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnfoimationen über dre Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten Personengruppen, spe-
ziell uber Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3. Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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